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Wie können mittelständische 
Unternehmen Digitalisierung 

für sich nutzen? Dieser Frage sind 
Student*innen der Hochschule Os-
nabrück fünf Monate lang auf den 
Grund gegangen und haben dazu 
in Teams an unterschiedlichen Pro-
jekten gearbeitet. Um den Bezug zur 
Praxis sicherzustellen, waren wir von 
der Kleymann Oberflächentechnik 
– neben der Münch Gesellschaft für 
IT-Solutions aus Lohne – der Projekt-
partner für sechs Student*innen der 
Technischen- und der Medieninfor-
matik. Während der Forschungszeit 
haben sie versucht, die Chancen der 
Digitalisierung für den Mittelstand 
nutzbar zu machen. 

„Aktuell werden bei uns rund 1.500 
Angebote jährlich per Hand erstellt 
– mit hohem personellem und zeitli-
chem Aufwand“, betont Ansgar Kley-
mann. „Im Sinne unserer Kunden 
wollen wir hier in Zukunft Zeit und 
Kosten sparen.“ Ziel sei es deshalb, 
die Angebotserstellung bei Kleymann 
Oberflächentechnik zu beschleuni-
gen, damit Kunden unmittelbar ein 
Angebot erhalten, so Kleymann wei-
ter. Dieser spannenden Aufgabe ha-
ben sich die Student*innen gestellt 
– das Ergebnis ist beeindruckend: 

Zusammen mit beiden Kooperati-
onspartnern haben sie eine Software 
entwickelt, die es den Mitarbeitern in 
Zukunft ermöglicht, über eine Web-
Oberfläche Auftragsangebote abzuge-
ben. Dahinter steht eine Single Sign-
On Lösung, die gleichzeitig Sicherheit 
und Komfort verspricht. Es handelt sich 
dabei zwar noch um einen Prototypen, 
doch Ansgar Kleymann zeigt sich be-
reits jetzt zufrieden mit der Innovation: 
„Es beschleunigt und vereinfacht das 
jetzige Verfahren und ist für uns ein gu-
ter Einstieg in die Digitalisierung.“ Die 
Ergebnisse wurden anschließend auf 
der Projektmesse „Lösungen für die 
Welt von morgen“ der Hochschule Os-
nabrück vorgestellt.

Ansgar Kleymann zusammen mit zwei Studieren-
den der Hochschule Osnabrück.
�
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser!

Ein ereignisreiches Jahr 
neigt sich dem Ende zu. 

Wir haben neue Investitio-
nen getätigt, um unseren 
Kunden ein noch besse-
res Portfolio anbieten zu 
können. Ferner galt unser 
Augenmerk als Familien-
unternehmen dem sozialen 
Engagement und der damit 
einhergehenden Mitarbei-
terakquise. Denn als Mitglied 
der IHK Vollversammlung 
Osnabrück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim liegt mir 
besonders der Nachwuchs 
nicht zuletzt im Hinblick auf 
den Fachkräftemangel am 
Herzen.

Wir von der Kleymann Ober-
flächentechnik sagen Danke 
für Ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen und freuen uns 
auf ein ebenso erfolgreiches 
Jahr 2020. 

Eine interessante Lektüre 
wünscht Ihnen

Ihr

Ansgar Kleymann
(Geschäftsführer)

Innovationen im Blick  

Schnelligkeit, Flexibilität  und Ter-
mingenauigkeit – es bedarf ledig-

lich dieser drei Schlagworte, um unsere 
neue Durchlaufstrahlanlage „Roto-Jet“ 
der Firma Schlick am besten zu be-
schreiben. Schnellere Durchlaufzeiten 
ermöglichen einen höheren Durchsatz. 
So garantieren wir auch in Zukunft die 
bestmögliche Betreuung unserer Kun-
den. Welche Vorzüge die Anlage außer-
dem mit sich bringt, lesen Sie auf Seite 
drei. (Forts. Seite 3) Foto:pro-t-in
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Nachwuchsförderung treibt 
Digitalisierung voran
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Als klassische „Win-Win-Situation“ 
beschreibt Ansgar Kleymann die 

Möglichkeiten, die sich aus der Inklu-
sion von Menschen mit Behinderung 
auf dem Arbeitsmarkt ergeben können. 
Die Chancen liegen für Kleymann auf 
der Hand: „Nicht ausschließlich, aber 
natürlich auch unter dem Eindruck feh-
lender Fachkräfte, messe ich dem The-
ma eine große Bedeutung zu“, erklärt 
er. Im Idealfall profitieren beide Partei-
en von- und miteinander. 

Wie genau solch eine Partizipation in 
Zukunft aussehen kann, haben Ansgar 
und Gesina Kleymann gemeinsam mit 

dem Generalvikar des Bistums Osna-
brück, Theo Paul, und Caritasdirektor 
Franz Loth an einem gemeinsamen 
runden Tisch besprochen. 

 „Es zeigt sich hier wieder, wie gut die 
Zusammenarbeit zwischen regionaler 
Wirtschaft und Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe im Emsland funktioniert“, 
begrüßte Generalvikar Paul die Bemü-
hungen von Kleymann. Und Caritasdi-
rektor Franz Loth ergänzte: „Von die-
sem guten Miteinander profitieren alle 
Bevölkerungsgruppen und eben auch 
Menschen mit Behinderungen. Darüber 
freue ich mich sehr.“ Als Mitglied der IHK 

Vollversammlung Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim möchte Ansgar 
Kleymann die Inklusion auf dem Ar-
beitsmarkt vorantreiben. Deswegen wird 
es in Kürze ein weiteres Gespräch ge-
ben, in dem  Kleymann unter anderem 
Kooperationsmöglichkeiten mit dem für 
Werlte zuständigen St.-Lukas-Heim in Pa-
penburg ausloten möchte. „Dabei geht 
es nicht nur um unser eigenes Unterneh-
men, sondern auch um die Frage, wie das 
Thema auf breiterer Basis in die Unter-
nehmerschaft hinein transportiert werden 
kann, und wie die Unternehmen im Ems-
land die sich daraus ergebenden Chan-
cen erkennen können“, so Kleymann. 

Gemeinsam für Inklusion! 

Content is King 

Den eigenen Onlineauftritt mit echten Inhalten zu bestücken und zu pflegen, ist 
aktuell wichtiger denn je. Sei es die Gestaltung der Webseite, auf den einschlä-

gigen Social-Media Kanälen oder die Beteiligung an der Kampagne „Werde Be-
schichtungsprofi“ – wer Präsenz zeigt, pflegt das Image seines Unternehmens und 
betreibt gleichzeitig aktiv Mitarbeiterwerbung. Um fortlaufend für aktuelle Inhalte 
auf allen Kanälen zu sorgen, haben wir in Zusammenarbeit mit der Agentur pro-t-in 
aus Lingen einen Content-Tag durchgeführt. Das Resultat sind Fotos und kurze Vi-
deosequenzen aus unserem Arbeitsalltag, von unseren Mitarbeitern und der neuen 
Durchlaufstrahlanlage, von denen einige bereits in dieser Ausgabe des „Kleydoskop“ 
ihren Platz gefunden haben. Darüber hinaus bilden sie den Pool, aus dem wir in den 
nächsten Wochen und Monaten schöpfen werden – damit unser Content mit Bildern 
aus der Praxis zutreffend und zeitnah transportiert werden kann.

Unser Arbeitsalltag bietet viele, bunte Motive.

Von links: Caritasdirektor Franz Loth, Gesina Kleymann, Generalvikar Theo Paul und Ansgar Kleymann. �
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Mit der neuen Durchlaufstrahlanlage „Roto-Jet“ der Firma Schlick hat 
Kleymann Oberflächentechnik sein Leistungsportfolio erweitert. Die 

Anlage sorgt mit ihren vier Turbinen nicht nur für eine höhere Standzeit des 
Strahlmittels, sondern überzeugt obendrein mit einer optimalen Strahlmit-
telausbringung. Das Ergebnis: Im Vergleich zu herkömmlichen Methoden 
weisen Profile, Bleche und Schweißkonstruktionen ein noch ebenmäßigeres 
Strahlbild auf. 

Aufgrund schnellerer Durchlaufzeiten garantiert der „Roto-Jet“ einen hö-
heren Durchsatz, ohne die Bauteile während des Strahlvorgangs wenden zu 
müssen. Diese können die Anlage mit Arbeitsmaßen von 8.000 * 1.500 * 650 
mm (L*B*H) passieren. 

Zu den weiteren Vorzügen der Anlage zählt darüber hinaus, dass der Prozess 
der Entfettung und des Strahlens in einem einzigen Arbeitsgang erfolgt. So 
wird der Oberflächenvorbehandlungsgrad SA2,5 problemlos erzielt. Durch 
den höheren Durchsatz des „Roto-Jet“ können wir den Servicegrad für un-
sere Kunden weiter erhöhen, indem wir schnellere Lieferzeiten garantieren. 

Ob grau, schwarz oder bunt – Die Durchlaufstrahlanlage veredelt Oberflächen nach Wunsch.
                	         �

Netzwerke pflegen 

Der diesjährige Bundesmittel-
standstag fand im September 

unter dem Motto „Wir alle sind Wirt-
schaft“ in Kassel statt. Als Delegierter 
der MIT Aschendorf-Hümmling war 
Ansgar Kleymann vor Ort. Auf dem 
Programm stand neben vielen, inter-
essanten Vorträgen auch die Wahl des 
Bundesvorstandes. Für weitere zwei 
Jahre wurde Carsten Linnemann als 
MIT-Vorsitzender wiedergewählt. Der 
42-Jährige erhielt 98 Prozent der Dele-
giertenstimmen. 

Gute Gespräche und eine Menge 
neuen Input gab es beim 33. Landes-
mittelstandstag in Vechta-Calveslage. 
Ausgerichtet wurde die Veranstal-
tung von der Mittelstands- und Wirt-
schaftsunion (MIT) der CDU in Nie-
dersachsen. Ansgar Kleymann hat als 
gewählter Delegierter teilgenommen. 
Getagt wurde auf dem Gelände der 
Big Dutchman Int. GmbH. Herzlichen 
Glückwunsch dem neuen und alten 
Landesvorsitzenden Werner Lübbe zur 
Wiederwahl.

Nachwuchs 2019 

Glückwunsch 
Jana Thomas 

Gleich mehrere neue Gesich-
ter bereichern das Team der 

Kleymann Oberflächentechnik. 
Zum einen sind da Martin Bü-
ter und Simon Ludlage – beide 
absolvieren bei uns im ersten 
Lehrjahr die Ausbildung zum Ver-
fahrensmechaniker für Beschich-
tungstechnik. Dabei können sie 
Patrycja Pociot über die Schulter 
schauen, die mittlerweile in ihr 
zweites Ausbildungsjahr gestartet 
ist. Herzlich begrüßen dürfen wir 
auch Michael Grünloh. Er beginnt 
seine Umschulung zum Kaufmann 
für Büromanagement in unserem 
Unternehmen. 

Jana Thomas gehört schon fast 
zu den „alten Hasen“ – wir gra-

tulieren unserer frisch gebackenen 
Kauffrau für Büromanagement zur 
bestandenen Prüfung. Jana hat 
im Juli 2016 ihre Ausbildung bei 
uns begonnen und wird auch in 
Zukunft das Team von Kleymann 
Oberflächentechnik engagiert 
unterstützen. Herzlichen Glück-
wunsch, Jana. Auf eine weiterhin 
tolle Zusammenarbeit! 
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„Werde Beschichtungsprofi“ – 
Kampagne erhält frischen Anstrich

Seit 2012 widmet sich die Kam-
pagne „Werde Beschichtungs-

profi“ der Nachwuchs-Akquise für 
Verfahrensmechaniker*innen für 
Beschichtungstechnik im Raum 
Emsland. Initiiert wurde die Kam-
pagne von Ansgar Kleymann, ab 
dem Jahr 2020 wird es sie in einer 
Neuauflage geben. Die bereits 
bestehende Webseite wird über-
arbeitet und mit frischen Inhalten 
gefüllt, die Unternehmensprä-
senzen werden aktualisiert und es 
wird darüber hinaus einen neuen 
Social-Media Auftritt geben. Zu-
sätzlich wirbt die Kampagne direkt 
in den Schulen. Informationstage 

„Just in time“ – 
Dank neuer Durchlaufstrahlanlage 

bringen den Schüler*innen den Beruf 
näher, außerdem werden neu desi-
gnte Visitenkarten verteilt. 

Je mehr Unternehmen an der 
Kampagne „Werde Beschich-
tungsprofi“ teilnehmen, desto 
größer ist die Chance, dem Be-
rufsbild einen neuen, frischen 
Anstrich zu geben. Interessierte 
Betriebe sind deshalb jederzeit 
herzlich willkommen, ebenfalls an 
der Kampagne „Werde Beschich-
tungsprofi“ teilzunehmen. Weitere 
Informationen sind auf der Webseite 
www.werde-beschichtungsprofi.de zu-
sammengefasst. 

Blick nach vorn: 
Als Aussteller auf 
der FMB 

Die FMB – Zuliefermesse für Ma-
schinenbau, Automatisierung und 

Produktion, fand in diesem Jahr vom 
06. bis 08. November in Bad Salzuflen 
statt. Unter den mehr als 500 Ausstel-
lern waren auch wir von der Kleymann 
Oberflächentechnik mit einem eigenen 
Stand vor Ort. Dort haben Gesina und 
Matthias Kleymann in Halle 20 an Stand 
H 11.3 interessierte Besucher über neu-
este Technologien, Produktinnovatio-
nen und Automatisierungslösungen in 
Konstruktion, Fertigung und Montage 
informiert. Die beiden haben außer-
dem die Zeit auf der FMB genutzt, um 
sich mit anderen Ausstellern über wich-
tige Themen, etwa der Digitalisierung 
und Industrie 4.0 in der Praxis, auszu-
tauschen. Durch die interessanten Ge-
spräche konnten sie das Netzwerk von 
Kleymann Oberflächentechnik noch 
weiter ausbauen.

Stark in die Zukunft durch gute Zusammenarbeit 

Mit vollem Einsatz beschichteten die Mädchen die Smileys in gelb. 		            

H  inter dem Be-
  griff „MinT“ ver-

bergen sich Berufe aus 
den Bereichen Mathematik, 

Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik – vermeintlich un-

typische Berufsfelder für Mädchen 
und Frauen. Dass technische Berufe 
längst nicht mehr nur „Männersache“ 
sind, zeigt der Besuch von 15 Schüle-
rinnen der Oberschule Sögel bei Kley-
mann Oberflächentechnik in Werlte. 
Im Zuge des „MinT“-Projektes, einer In-
itiative des Wirtschaftsverbandes Ems-
land, die wir gerne unterstützen, haben 
die Achtklässlerinnen nicht nur unseren 
Betrieb, sondern auch verschiedene Aus-
bildungsmöglichkeiten kennengelernt 
– etwa die Ausbildung zur Verfahrens-
mechanikerin für Beschichtungstechnik. 
Der Praxisbezug stand während des 
„MinT“-Besuchs in unserem Haus im Vor-
dergrund: Unter fachkundiger Anleitung 
durften die engagierten Mädchen Smi-

leys aus Metall mit knallgelber Farbe be-
schichten oder unserer Auszubildenden 
beim Lackieren über die Schulter schauen. 
„Wir wollen die Mädchen ermutigen, 
eine Ausbildung oder ein Praktikum 
in unserem Familienbetrieb anzustre-
ben“, sagt Gesina Kleymann. Dies sei 

gerade angesichts des Fachkräfteman-
gels bei technischen und naturwissen-
schaftlichen Berufen wichtig, so Ge-
sina Kleymann weiter. Finanziert wird 
das MinT-Projekt von der Agentur für 
Arbeit, dem Wirtschaftsverband Ems-
land und der Bildungsregion Emsland. 
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